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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
mit Antwort der Landesregierung
- Drucksache 17/7449 -

Renovierung und Erweiterung der Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover

Anfrage der Abgeordneten Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns, Christian Durr und
Bjoérn Forsterling (FDP) an die Landesregierung,
eingegangen am 21.02.2017, an die Staatskanzlei ibersandt am 27.02.2017

Antwort des Niedersachsischen Ministeriums fiir Wissenschaft und Kultur namens der Lan-
desregierung vom 27.03.2017,
gezeichnet

Dr. Gabriele Heinen-Kljaji¢

Vorbemerkung der Abgeordneten

Der Landesrechnungshof hat in seinem Jahresbericht darauf hingewiesen, dass der Investi-
tionsbedarf bei groRen Baumalinahmen an niederséchsischen Hochschulen knapp 17,6 Milliarden
Euro betragt.

Vorbemerkung der Landesregierung

Der Landesrechnungshof hat in seinem Jahresbericht 2016 auf Seite 12 fiir groRe Bauma3nahmen
der Hochschulen auf einen Investitionsbedarf von knapp 1,76 Milliarden Euro hingewiesen.

Die Hochschule fir Musik, Theater und Medien Hannover (HMTMH) ist eine der grof3ten Musik-
hochschulen Deutschlands und bietet ein breites Spektrum unterschiedlicher Fachdisziplinen auf
den Feldern der Musik, der darstellenden Kunst, der Musikwissenschaft, der Musikpadagogik sowie
einen medien- bzw. kommunikationswissenschaftlichen Zweig an. Das eigens fir die HMTMH er-
richtete Gebdude am Emmichplatz wurde 1973 bezogen und bot nach den damals giltigen Fla-
chenrichtwerten der bundesdeutschen Rahmenplanung Platz fur 500 bis 600 flachenbezogene
Studienplatze.

Die Zahl der Studierenden ist, auch aufgrund verdnderter Schwerpunkte wie Chorleitungs-, Orches-
ter- und Kammermusikkompetenz sowie Blechblaserklassen, deutlich gestiegen und belauft sich im
Wintersemester 2016/2017 auf 1 477 Studierende. Dem erhdhten Raumbedarf wurde durch Anmie-
tungen und die Ansiedlung der Bereiche Schauspiel und des Instituts fiir Journalistik und Kommu-
nikationsforschung auf der Expo-Plaza Rechnung getragen. Aufgrund der Entwicklung der Studie-
rendenzahlen und des Wandels der Anforderungen an eine kiinstlerische Ausbildung in den letzten
40 Jahren wurde im Rahmen der Zielvereinbarung 2014 bis 2018 zwischen dem Ministerium fur
Wissenschaft und Kultur (MWK) und der HMTMH vereinbart, dass die HMTMH eine langfristige
Flachenbedarfsplanung vorlegt, den finanziellen Umfang feststellt und Vorschlage fiir eine Umset-
zung unterbreitet. Die Flachenbedarfsplanung wurde MWK inzwischen vorgelegt und wird zurzeit
gepruft.
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1. In welchem Umfang stellt das Land der Hochschule fiir Musik, Theater und Medien
Hannover Mittel zur Renovierung und Erweiterung zur Verfigung?

Fir die Sanierung bestehender Gebaude stehen der HMTMH folgende Mittel zur Verfligung:

— 1,7 Millionen Euro Landesmittel zuzuglich 300 000 Euro Bundesfdrderung aus dem Denkmal-
schutz-Sonderprogramm | fiir die Sanierung der Sichtbetonfassade und der Innenhofbalkone
des Hauptgebaudes am Emmichplatz im Rahmen einer Kleinen Neu-, Umbau- und Erweite-
rungsmafinahme,

— 1,7 Millionen Euro aus dem Programm HP-Invest zur Sanierung des Hérsaals 202 und fiir den
Umbau der ehemaligen Ballettsdle im Haupthaus,

— 920 000 Euro fir die Sanierung der raumlufttechnischen Anlage im Gebdude Expo-Plaza 12 in
den Jahren 2012 bis 2015,

— 85095 Euro im Jahr 2015 fiir eine MalBnahme der Besonderen Bauunterhaltung (Sicherheitsbe-
leuchtung Theatersaal und Buihne). Grundsatzlich werden Manahmen der Besonderen Bauun-
terhaltung je hélftig von Land und Hochschule finanziert. Bei dieser MalRnahme wurde von die-
ser Regelung abgewichen, und das Land hat 75 % der Gesamtkosten in Héhe von 113 460 Eu-
ro tbernommen. Fir die Jahre 2016 und 2017 hat die Hochschule keine MalRnahmen vorgelegt,
die mithilfe der Besonderen Bauunterhaltung finanziert werden sollen.

— 236 000 Euro fur das Jahr 2017 als pauschale Zufiihrung fir Investitionen (insbesondere fur
kleine BaumafRnahmen und Bauunterhaltung).

2. Welche von der Hochschule als notwendig erachteten MaRhahmen der Renovierung
und Erweiterung kénnen durch die unter 1. genannten Mittel nicht finanziert werden?

Die von der HMTMH vorgelegte Flachenbedarfsplanung, die RenovierungsmaRnahmen und Erwei-
terungen vorsieht, liegt MWK momentan zur Priifung vor. Erst nach Abschluss der Priifung wird ei-
ne Aussage dazu mdoglich sein, ob und inwieweit tber die in der Antwort auf Frage 1 benannten
RenovierungsmafRnahmen hinaus weitere MaRnahmen und Erweiterungen erforderlich sind und,
falls dies bejaht wird, wie hoch die voraussichtlichen Kosten sein werden. Weitere Bauvorhaben hat
die Hochschule darliber hinaus derzeit nicht beantragt.

3. Inwieweit plant die Landesregierung eine Erhéhung der Mittel fir die Hochschule fir
Musik, Theater und Medien Hannover?

Siehe Antwort auf Frage 2.

(Ausgegeben am 28.03.2017)



	Drucksache 17/7656
	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung mit Antwort der Landesregierung - Drucksache 17/7449
	Renovierung und Erweiterung der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover
	Anfrage der Abgeordneten Almuth von Below-Neufeldt, Sylvia Bruns, Christian Dürr und Björn Försterling (FDP)
	Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Wissenschaft und Kultur

